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Asphaltfabrik KäpMch in Horgen
Gysei S Odisiga vormals Brandl! & 65©.

liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

Asphaltisoiierplaiten, einfach und combiniert, Holzzement,
Asphalt-Pappen, Klebemasse für Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Holzzement' Papier, Patent-Falzpappe
„Kosmos", Unterdachkonstruktion „System Fichtel"
Carbolineum. Sämtliche Teerprodukte.

Goldene Medaille Zürich 1894.
Telegramme: Asphalt Hlorcjen. 3608 TELEPHON.

werfe ju Fnbrifanlagen unb für fonftige niele SRenfcljen

befcljäftigenbe gwecfe in ben unteren ©tocfroerfen fooiel
SRaum für bie immer breiter merbenben treppen geopfert
werben, baff für anbere 3noecEe nichts metjr übrig bliebe.

Da! beeinträcE)ttgt fetbftrebenb bie Rentabilität unb bei*

halb ift in Slmerifa auf bie Durchführung fold;er ©e=

ftchüpunfte ni«f)t zu rennen. SRan fottte aber wenigften!
nic£)t nur feuerfefte SRaterialien für ben Sau oorfd)rei=
ben, fonbern auch oerbieten, baff in folchen Käufern über»

haupt brennbare (Stoffe in größeren SRengen oerroahrt
werben bürfen unb auch ftänbige tleberroacf)ung buret)

gefüllte Feuerwehrleute in jebem ©toefwerfe oorfchreiben.

Daburd; farm atterbin gl günftigften gattel ein großer
93ranb nermieben roerben, nietjt aber eine btinbe ißanif,
bie bei ungeeigneten Dreppew unb gturoerhättniffen bod)

noch triebe SRenfctjenteben foften fönnen. Aufzüge ftnb
für folcfje ©ebäube ganz unzulänglich- ^sf)re Schachte
bienen nur pr fdfnelteren Stulbreitung bei Feuer!.

Unfere 33orfdhriften betreffenb bie Ueberroachung großer
2Serfammtunglräume burcï) bie Feuerwehren ftnb aner=

fennenlwert gute. 0b auch oßen ©ebäuben, weld) e

oon großen SRenfchenmaffen befucfji werben, bie Fluren
unb treppen ben mechanifdjen @runbfät)en entfpred)en,
welche oben auleinanbergefe^t würben, möge bal ißubti«
tum prüfen, welches in benfetben oerfehrt. fjdj fürchte,
el gibt noef) manche 3Renfcf)enfatle unb nicht nur unter
ben alten ©ebäuben.

Rad) S. 93rennecfe in ber „F*ff- 3*9-"•

©inffaften „0t)ftem Stfetl"
hergefteltt oon ber Deutfchen ©teingutf abrif in
Friebrid)!felb in $8aben, bezweeft burd) feinen
3nngenfpp|on mit ber Reinigung!öffnung, bafi eine
Serftopfung bei ©pphon! jeberzeit fdinetl befeitigt unb
fowoht bie ©pptjonzweige all auch bal 2fbIaufrot)r nach
bem Kanal mittet! JRobjrbürfte gereinigt werben fönnen,
oh"e baff ein Rohr aulgehoben ober fonft bie Stnlage
befdhäbigt werben muff. SSom ©inffaften aul fann ber
©DPhon beteuertet unb bie 3trt ber SSerftopfung be=

ftimmt unb biefe befeitigt werben. Die Retmgung!öff=
nung wirb entweber burch einen Rerfchlufjfteïïer abge=
biegtet ober mittell einel Rohre! bil zur ©traffenober*
fläche geführt unb bort mit einer ©trafsenfappe gebeeft.
Klappen, ©iebe unb bergfeidfen oergängliclje C£trtricf)=
tuttgen, welche allbalb nicht mehr funftionieren, finb
oermteben. Die bei äBafferoerfd)tüffen mit horizontalem
3tu§tauf oorfommenben Ablagerungen bei Schlammes
ftnb bei bem ©inffaften „©pfiem Diett" gufotge ber

fchmalen 3unge nicht möglich unb belhatb auch leine
SBerftopfnrtg bei Ablaufe!.

Die Anorbnung biefer SBafferoerfchluffzunge unb ber
baburd) geföhaffene fenfredjte Sfblauf oermeibet ferner
ben bei fropfartigen 2Bafferoerf<f)lüffen notwenb'igen, f)ocf)=

abzweigenben unb auf unerfülltem ©rbreicl) lagernben
SCnfchlufsbogen nach bem Kanal. Diefer Anf'chluff liegt
bei bem 3ungenfpphon oiet tiefer unb nur auf fefiem
33oben, fann alfo burch l>a§ aufzufütfenbe ©rbreief) nicht
abgebrüeft werben. Fetner hol bal Ablaufroljr bereits
bie Richtung nach bem Kanal, unb el ermöglicht ba!=
fetbe wegen feiner tiefen Sage, ohne Rerroenbung fdjarfer
Sögen, einen fürzeren Anfchtufj nach biefem. Der fonifdfe
©inffafteneimer hol fegelförmige Auflagerung unb zen=

triert ftcT burch f^n eigenel ©emici)t in bie normale
hängenbe Sage. Der bombierte ©imerbogen bezweeft burch
feinen abgerunbeten Anfchtufj an bie ©imerwanb, baff
fiel) ber ©d)Iamm nicht feftfehen fann, fonbern teietjt aul
bem ©imer fid) föft. Durch bie Kugelfatotte-Sobenffappe
wirb bei bem Kippen bei ©imer! bie Kolfäfion bei
©chtammel gerftört. Die zwangläufig bewegliche 93oben=

ffappe wirb bei bem ©mfetjen bei ©imer! in ben ©inf*
fafien burd) ben Stuftrieb be! SBäffer! gleichmäßig ge*

hoben, ber am ©inffaftenboben etroa beftnbtid)e feine
©cglamm aufgewirbelt unb burd) bie ftarfe Strömung
in ben ©imer gebracht. Durch bie zentrale, ringförmige
SBaffereinftrömung ift ba! lotrechte SSerfinfert unb bie

richtige Auflagerung be! ©imer! gefidfert. £at berfetbe.
bie Ruhelage erreicht, fo fet)fiept bie 23obenflappe, beren

Sager burch ^a! eingefirömte SBaffer reingefpült ift, ben
©imerraum ab. Die zwangtäufige ©ewegung ber SSobew

ffappe erfolgt burdh oier fefte Knaggen, alfo ohne oer=

gängltd)e ©garniere, Seberflappen, ©Ufte u. brgl, fowie
burd) ben SB äfferauftrieb einerfeit! unb burd) ba! eigene

©ewicht ber Klappe anberfeit!.
1. Diefer neue ©inffaften ermöglicht nicf)t nur bie

^Reinigung be! ©inffaften!, fonbern auch jene be! SBaffer=

oerfchluffe! unb be! Stbtaufrofjre! nad) bem Kanal, ohne

t Tschnische Zeichnungen f
B aad Bücher für Architekten, Schreiner, B
§ Schlosser, M*ler, sowie alle Zweige 5

d. Kunsthandwerks, Gartenanlagen etc.

g empfiehlt in grosser Auswahl und liefert *
auf bequeme Teilzahlungen 4292 g

S 1. Kreutzmann, Rämistr. 37, Zürich
Buchhandlung für Architektur und Kunstgewerbe
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MÄANK ^tzk«k ill MW
TZUZEß K NksîngA vormà KnZsîiM â LÏS.

lisksril in our priiou Qualität uoà ^u dilIÎKLtso üoolrurrso^prsisso
AspksliîsaîîSS'jzZsîien, einkuell nnà eomdiniert, Silsi-zeemenî,
âszzksîi ^sppenz îdedemssse îûi' KieZzzszzp^IZvkei', im
prüWiei-t nnâ rolle« ^oîL-smvnî ^spês»', psîss?î ^si-psppe
„Cosmos", Usîîsr'rlAskksnsîi'llêeîïs»? zzI^sîk»» I^ïvkîel"
LAnkoUnsisiv«. ZZmilïàs ?SE^pi«oiIulcie.

Lolclene ?uàk ^834.
^sIsM-rmios: Aspkslî i^oi-gsn. 3608 1CI.M1IM.

werke zu Fabrikanlagen und für sonstige viele Menschen

beschäftigende Zwecke in den unteren Stockwerken soviel
Raum für die immer breiter werdenden Treppen geopfert
werden, daß für andere Zwecke nichts mehr übrig bliebe.

Das beeinträchtigt selbstredend die Rentabilität und des-

halb ist in Amerika auf die Durchführung solcher Ge-

sichtspunkte nicht zu rechnen. Man sollte aber wenigstens
nicht nur feuerfeste Materialien für den Bau vorschrei-
ben, sondern auch verbieten, daß in solchen Häusern über-

Haupt brennbare Stoffe in größeren Mengen verwahrt
werden dürfen und auch ständige Ueberwachung durch

geschulte Feuerwehrleute in jedem Stockwerke vorschreiben.

Dadurch kann allerdings günstigsten Falles ein großer
Brand vermieden werden, nicht aber eine blinde Panik,
die bei ungeeigneten Treppen- und Flurverhältnissen doch

noch viele Menschenleben kosten können. Aufzüge sind

für solche Gebäude ganz unzulänglich. Ihre Schachte
dienen nur zur schnelleren Ausbreitung des Feuers.

Unsere Vorschriften betreffend die Ueberwachung großer
Versammlungsräume durch die Feuerwehren sind aner-
kennenswert gute. Ob auch in allen Gebäuden, welche

von großen Menschenmaffen besucht werden, die Fluren
und Treppen den mechanischen Grundsätzen entsprechen,

welche oben auseinandergesetzt wurden, möge das Publi-
kum prüfen, welches in denselben verkehrt. Ich fürchte,
es gibt noch manche Menschenfalle und nicht nur unter
den alten Gebäuden.

Nach L. Brennecke in der „Frkf. Ztg.".

Der Sinkkasten „System Dietl"
hergestellt von der Deutschen Steingutsabrik in
Friedrichsfeld in Baden, bezweckt durch seinen
Zungensyphon mit der Reinigungsöffnung, daß eine
Verstopfung des Syphons jederzeit schnell beseitigt und
sowohl die Syphonzweige als auch das Ablaufrohr nach
dem Kanal mittels Rohrbürste gereinigt werden können,
ohne daß ein Rohr ausgehoben oder sonst die Anlage
beschädigt werden muß. Vom Sinkkasten aus kann der
Syphon beleuchtet und die Art der Verstopfung be-
stimmt und diese beseitigt werden. Die Reinigungsöff-
nung wird entweder durch einen Verschlußsteller abge-
dichtet oder mittels eines Rohres bis zur Straßenober-
stäche geführt und dort mit einer Straßenkappe gedeckt.
Klappen, Siebe und dergleichen vergängliche Einrich-
tungen, welche alsbald nicht mehr funktionieren, sind
vermieden. Die bei Wafferverschlüssen mit horizontalem
Auslauf vorkommenden Ablagerungen des Schlammes
find bei dem Sinkkasten „System Dietl" zufolge der

schmalen Zunge nicht möglich und deshalb auch keine

Verstopfung des Ablaufes.
Die Anordnung dieser Wafferverschlußzunge und der

dadurch geschaffene senkrechte Ablauf vermeidet ferner
den bei kropfartigen Wafferverschlüssen notwendigen, hoch-
abzweigenden und auf unerfülltem Erdreich lagernden
Anschlußbogen nach dem Kanal. Dieser Anschluß liegt
bei dem Zungensyphon viel tiefer und nur auf festem
Boden, kann also durch das aufzufüllende Erdreich nicht
abgedrückt werden. Ferner hat das Ablaufrohr bereits
die Richtung nach dem Kanal, und es ermöglicht das-
selbe wegen seiner tiefen Lage, ohne Verwendung scharfer
Bögen, einen kürzeren Anschluß nach diesem. Der konische

Sinkkasteneimer hat kegelförmige Auflagerung und zen-
triert sich durch sein eigenes Gewicht in die normale
hängende Lage. Der bombierte Eimerbogen bezweckt durch
seinen abgerundeten Anschluß an die Eimerwand, daß
sich der Schlamm nicht festsetzen kann, sondern leicht aus
dem Eimer sich löst. Durch die Kugelkalotte-Bodenklappe
wird bei dem Kippen des Eimers die Kohäsion des

Schlammes zerstört. Die zwangläufig bewegliche Boden-
klappe wird bei dem Einsetzen des Eimers in den Sink-
kästen durch den Auftrieb des Wassers gleichmäßig ge-
hoben, der am Sinkkastenboden etwa befindliche feine
Schlamm aufgewirbelt und durch die starke Strömung
in den Eimer gebracht. Durch die zentrale, ringförmige
Waffereinströmung ist das lotrechte Versinken und die

richtige Auflagerung des Eimers gesichert. Hat derselbe,
die Ruhelage erreicht, so schließt die Bodenklappe, deren

Lager durch das eingeströmte Wasser reingespült ist, den
Eimerraum ab. Die zwangläufige Bewegung der Boden-
klappe erfolgt durch vier feste Knaggen, also ohne ver-
gängliche Scharniere, Lederklappen, Stifte u. drgl., sowie
durch den Wafferauftrieb einerseits und durch das eigene

Gewicht der Klappe anderseits.
1. Dieser neue Sinkkasten ermöglicht nicht nur die

Reinigung des Sinkkastens, sondern auch jene des Wasser-
Verschlusses und des Ablaufrohres nach dem Kanal, ohne

sàîà àîmM s
U cmU öüodsir à L.r<Mtàtsll, Lokiàsr, ^
^ 8oU1osssi, àtsr, sorvis »II« XrvsÎK«

à. Trmstànàvsrks, K»rtei>àiiI»Asii etc.

K swxtisklì tu KI0S8SI- àsr?»U rmà listkiì à
»ut dec^uems ?siksîrIrwZkii Lt 1392 ^

S V. UpßMmAM, àià 37, àielì î
tZrioìrk»rlàIuvA tirr àâitsktu? rmà ürmstgewerbs
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bafc, roie bilker, bei eingetretener ©erftopfung bie ©inî»
Eaftenanlage bemoliert unb roieber ein neuer Otohtarnchluf;
hergefteüt roerben mu|.

2. ©chlammablagerungen im SBafferoerfchluf; finb
nic£)t möglich, roeil ber bisher gebräuchlich«, ïropfartige
Slnfdhluf; buret) bie fchmale Ueberfaügunge er]et)t ift.

3. gortfatt beS roeit auSlabenben unb auf bem auf»
gefüllten ©rbreict) liegenben 9îotjranfet)luffcü nact) bem
Äanal. Slbfnidfen bes 9iot)ranfct)luffes buret) ben ®rb=
brudE beêtjatb auSgefdjloffen.

4. Steine üergängtict)en Sütetaüeinfähe, roie IJtinge,
Siebe, Seber=Stlappen u. brgl., reelle bie 2lnlage» unb
Untertialtungsfoften erfjötjen.

5. Sotred^t oerfint'enber unb fiel) fetbft richtig auf»
lagernber fonifdjer ©imer mit gewölbtem ©oben, baburdE)
lein geftfetjen beS ©chlammeS unb leiste ©ntleerung.

6. Zentrale ©inftrömung beS SBafferS in ben ©imer
burdj baS fiel) frei bemegenbe ©obenoentil au§ SUietatI,
ohne Seber, ©garniere ober fonftige nergängtidfe Seile.

7. .gerftörung ber Stotjäfion beS ©chlammeS bei ber
©imerentleerung burch baS bewegliche ©obenoentil.

8. (Sicherer Stbfctjtufj bes ©tmerraumeS uom foge»
nannten fröhlichen ©inltaftenraum buret) baS ©oben»
oentil.

9. ©erroenbbarEeit als ©trafen» unb Çoffinïïaften
foroie als gettfänger.

10. Seichter ©inbau unb 3lnfc£)lup nactj bem flattai,
3ugängliü)!eit aller Seile beS ©inEEaftenS unb beShalb
abfolut fixerer ©e trieb.

Hligemeittes Bauwesen.
©ftultdjeS auS gürtet) III. Stege ©autätigfeit tjerrf^t

gurgçit im britten ©tabttreife, fpegieü im Quartier 9Biebi=
lott. 3m neu erftellten SlmtSgebäube an ber ßurlinben»
groeierftrafje fcfjreiten bie gnnenarbeiten raid) oorroärtS.
Sin ber ©erthafirajje gegenüber ben neuen ©d)iiü)äufern
bat bie ©enoffenfc£)aft für ©efc£)affung billiger SBotjnungen
groötf groeiftôcïige Käufer mit Söobnungen oon 2 bis 4
Qimmern erftellen laffen. Siefe SBobnungen fönnen auf
ben 1. guli belogen roerben. Sin ber SBiebingfirafje
mürben ebenfalls einige größere SBobngebäube im ©iUen»

ftil aufgeführt unb an ber Slemtlerfirafje, ber tRotadj»
ftrajje unb an ber gentratftraf;e=SîaIfbreitefiraf3e roerben
mehrere Steubauten ausgeführt, gerner finb noch eine

größere gaht non ©augefpannen gur ©rridhtung oon
Söohnhäufern auSgeftedlt roorben.

giir einen SBettberocrfi für ©cbanungoplancnt»
würfe für ben ©Mb5)erg bewilligte ber Zürcher ©rofje
©tabtrat gr. 13,000. @S tommen neben einigen Sin»

ftaltSgebäuben oor allem 3Bot)nquartiere auf biefem auS»

fidhtSreitf)en ©tabteigentum in ©etradfjt.

Slftjlneubauten in ülleilen (8ürichfee). Sin ben ©au»
ten für baS ©emütSlranten=3lfpl, roelc|e bie ©aSler ©au»
gefellfc£)aft übernommen hat, roirb roaefer gearbeitet unb
eS roerben immer noch Slrteiter gefucfjt. Sie ©auma»
terialien roerben oom ©ee auS mit einer ©chienen»2ofo=
motioe nach ber ©aufteile geführt, fobaf; auf ber firengen
gahrftrecte bie ©fetbefchinbereien auSgefctsaltet finb.

Slftjlöautc in SlÖIiSroil (gürich). gjjit bem ©au beS

51ranfenafgleS ift bereits begonnen roorben. Ser ©au»
platj befinbet fief) an fonniger, erhöhter Sage öftlich unb
unroeit ber Äildhbergftrafje.

©erttifdjje ©ontätigleit. Ser ©emeinberat ber ©tabt
©ern beantragt ber ©emeinbeoerfammlung folgenbe ©au»
gefdjäfte: Ser SluSführung ber girfa 290 m langen

unb 10,80 m breiten ©eftaloggiftrajfe groifchen ©ä=
eilien» unb ©ßeifjenfteinftrafje unb bezüglichen Uebereiro
lunft mit ben Slnftöfjera oom 4. SÖtärg 1911, wonach
59 % ber Soften, nämlich Sanbab tretung, 2079 m® gu
12 gr., gleich gr. 24,948, unb gr. 4151.20 Slnteil ©au»
loften auf bie Slnftöfser, bie übrigen 41 %, gleich grau»
ten 20,293.80 auf bie ©emeinbe entfallen, fei bie ©e»

nehmigung gu erteilen. — gür ©rftellung unb SluS»

ftattung eines SluSbaueS an bie ©übfaffabe bei
SlfplS SteuhauS bei ÜDtünfingen fei ein Sïrebit oon
8000 gr. als ^apitaloorfchufj gu beroiltigen.

©kffenfaönfuergröfjmtng In ©ern. Set ©unbeS»
rat unterbreitet ber ©unbeSoerfammlung eine ©orlage
über bie ©rroeiterung ber SBaffenfabriE in ©ern. @r

oerlangt: 1. ©rmädhtigung gu ben erforberlichen Sanb»

erroerbungen oon ber ©urger» unb ©inroohnergemeinbe
©ern; 2. einen $rebit oon 1,025,000 gr., roooon 188,000
granten für Sanberroerbungen, 672,000 gr. für ©aute'n
unb 165,000 granten für mafchmette (Einrichtungen be»

ftimmt finb.

©oftneubauprojeft für ©iirnpüg bei ©ern. Sie
bernifdhe ßreiSpoftbireftion fuc£)t in günftiger Sage beS

SorfeS ©ümplig anberroeitige geeignete Sotale gu ©oft»,
Seiegraphen» unb Selephongroecten gu mieten. @S muh
bringenb geroünfdht roerben, ba| biefe neue ^oft möglidhft
gentral piagiert unb namentlich ben Quartieren oon ©tödE»

acEer=©ethIehem etroaS nähergerüeft roirb. ©eibe ©ebttt»

gungen erforbern bie ©rftellung eines groecEentfpredhenbéh
SteubaueS. Sie ©rftellung eines neuen ©oftgebäubeS ift
audh geboten, um bie unabweisbar notroenbige ©ermeh»

rung beS ©erfonalS burchguführen. ®er gegenwärtige
©erfonalbeftanb genügt nicht, um ben ©efteübienft ber»

art gu beforgen, roie eS oom ©ublifum oerlangt roerben

barf. ©efonberS empfitiblich leibet unter bem gegenroär»
tigen ßuftanb ber ©efteübienft beim Seiegraph unb bie

©ebienung beS SelephonS, roo eS boef) in ber Statur ber

©adhe liegt, bah ©etfdl)leppungen unb ©tauungen unter
aüen Umftanben oermieben roerben foüten.

©autätlßteit In SJtett bei ©iel. Sie letzte ©emeinbe»

oerfammlung befchlofj ben ©au einer Surnljaüe mit 3®u»

tralheigung, ©ühneneinbau unb ©arberobengimmer mit
einem ©oranfchlag oon gr. 45,000. gerner würben ber

projezierten ©chmalfpurbaljn ©iel — SJieiniSberg gu ben

bereits beroiüigten gr. 15,000 nodh weitere gr. 10,000
gugefügt, fobaf; bie ©efamtfuboention ber ©emeinbe SJtett

nun gr. 25,000 beträgt.

Srahtfeiîbûhn Sugern—kleiner Stlgi (Sietfchiberg»
bahn). Unter biefer girma hat fich in Sugern eine SIEtien»

gefellfchaft für eine ©ahn oom Sramenbpunft „§albe"
auS (beim fpotel ©urope) auf ben genannten ©erg, ber
eine umfaffenbe Sturibficht bietet, gebilbet. Sie Sinie ift
1240 m lang unb überroinbet runb 200 m £öhe. Sie
SJtarimalfteigung ift ca. 24®/o.

©ei ben oorliegenben einfachen Serrainoerhältniffert
finb bie Slnlagefoften rtidE)± bebeutenb unb eS roirb auch
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daß, wie bisher, bei eingetretener Verstopfung die Sink-
kastenanlage demoliert und wieder ein neuer Rohranschluß
hergestellt werden muß.

2. Schlammablagerungen im Wasserverschluß sind
nicht möglich, weil der bisher gebräuchliche, kropfarlige
Anschluß durch die schmale Ueberfallzunge ersetzt ist.

3. Fortfall des weit ausladenden und auf dem auf-
gefüllten Erdreich liegenden Rohranschlusses nach dem
Kanal. Abknicken des Rohranschlusses durch den Erd-
druck deshalb ausgeschlossen.

4. Keine vergänglichen Metalleinsätze, wie Ringe,
Siebe, Leder-Klappen u. drgl., welche die Anlage- und
Unterhaltungskosten erhöhen.

5. Lotrecht versinkender und sich selbst richtig auf-
lagernder konischer Eimer mit gewölbtem Boden, dadurch
kein Festsetzen des Schlammes und leichte Entleerung.

6. Zentrale Einströmung des Wassers in den Eimer
durch das sich frei bewegende Bodenventil aus Metall,
ohne Leder, Scharniere oder sonstige vergängliche Teile.

7. Zerstörung der Kohäsion des Schlammes bei der
Eimerentleerung durch das bewegliche Bodenventil.

8. Sicherer Abschluß des Eimerraumes vom söge-
nannten schädlichen Sinkkastenraum durch das Boden-
ventil.

9. Verwendbarkeit als Straßen- und Hofsinkkasten
sowie als Fettfänger.

19. Leichter Einbau und Anschluß nach dem Kanal,
Zugänglichkeit aller Teile des Sinkkastens und deshalb
absolut sicherer Betrieb.

Mgemeüm vâ»«tîe».
Bauliches aus Zürich III. Rege Bautätigkeit herrscht

zurzstt im dritten Stadtkreise, speziell im Quartier Wiedi-
kon. Im neu erstellten Amtsgebäude an der Zurlinden-
Zweierstraße schreiten die Jnnenarbeiten rasch vorwärts.
An der Berthastraße gegenüber den neuen Schulhäusern
hat die Genossenschaft für Beschaffung billiger Wohnungen
zwölf zweistöckige Häuser mit Wohnungen von 2 bis 4
Zimmern erstellen lassen. Diese Wohnungen können auf
den 1. Juli bezogen werden. An der Wiedingstraße
wurden ebenfalls einige größere Wohngebäude im Villen-
stil aufgeführt und an der Aemtlerstraße, der Rotach-
straße und an der Zentralstraße-Kalkbreitestraße werden
mehrere Neubauten ausgeführt. Ferner sind noch eine

größere Zahl von Baugespannen zur Errichtung von
Wohnhäusern ausgesteckt worden.

Für einen Wettbewerb für Bebammgsplanent-
würfe für den Waidberg bewilligte der Zürcher Große
Stadtrat Fr. 13,990. Es kommen neben einigen An-
staltsgebäuden vor allem Wohnquartiere auf diesem aus-
sichtsreichen Stadteigentum in Betracht.

Asylneubauten in Meilen (Zürichsee). An den Bau-
ten für das Gemütskranken-Asyl, welche die Basler Bau-
gesellschaft übernommen hat, wird wacker gearbeitet und
es werden immer noch Arbeiter gesucht. Die Bauma-
terialien werden vom See aus mit einer Schienen-Loko-
motive nach der Baustelle geführt, sodaß auf der strengen
Fahrstrecke die Pferdeschindereien ausgeschaltet sind.

Asylbaute in Adliswil (Zürich). Mit dem Bau des

Krankenasyles ist bereits begonnen worden. Der Bau-
platz befindet sich an sonniger, erhöhter Lage östlich und
unweit der Kilchbergstraße.

Bernische Bautätigkeit. Der Gemeinderat der Stadt
Bern beantragt der Gemeindeversammlung folgende Bau-
g eschäste: Der Ausführung der zirka 299 m langen

und 10,89 m breiten Pe st alozzi straße zwischen Cä-
cilien- und Weißensteinstraße und bezüglichen Ueberein-
kunft mit den Anstößern vom 4. März 1911, wonach
59 °/o der Kosten, nämlich Landabtretung, 2079 zu
12 Fr., gleich Fr. 24,948, und Fr. 4151,20 Anteil Bau-
kosten auf die Anstößer, die übrigen 41 °/o, gleich Fran-
ken 20,293.80 auf die Gemeinde entfallen, sei die Ge-

nehmigung zu erteilen. — Für Erstellung und Aus-
stattung eines Ausbaues an die Südfassade des

Asyls Neuhaus bei Münsingen sei ein Kredit von
8000 Fr. als Kapitalvorschuß zu bewilligen.

Waffenfabritvergrötzerung in Bern. Der Bundes-
rat unterbreitet der Bundesversammlung eine Vorlage
über die Erweiterung der Waffenfabrik in Bern. Er
verlangt: 1. Ermächtigung zu den erforderlichen Land-
erwerbungen von der Burger- und Einwohnergemeinde
Bern; 2. einen Kredit von 1,025,000 Fr., wovon 188,000
Franken für Landerwerbungen, 672,000 Fr. für Bauten
und 165,000 Franken für maschinelle Einrichtungen be-

stimmt sind.

Postneuvauprojekt für Bümpliz bei Bern. Die
bernische Kreispostdirektion sucht in günstiger Lage des

Dorfes Bümpliz anderweitige geeignete Lokale zu Post-,
Telegraphen- und Telephonzwecken zu mieten. Es muß
dringend gewünscht werden, daß diese neue Post möglichst
zentral plaziert und namentlich den Quartieren von Stöck-

acker-Bethlehem etwas nähergerückt wird. Beide Bedin-
gungen erfordern die Erstellung eines zweckentsprechende
Neubaues. Die Erstellung eines neuen Postgebäudes ist

auch geboten, um die unabweisbar notwendige Vermeh-
rung des Personals durchzuführen. Der gegenwärtige
Personalbestand genügt nicht, um den Bestelldienst der-

art zu besorgen, wie es vom Publikum verlangt werden
darf. Besonders empfindlich leidet unter dem gegenwär-
tigen Zustand der Bestelldienst beim Telegraph und die

Bedienung des Telephons, wo es doch in der Natur der

Sache liegt, daß Verschleppungen und Stauungen unter
allen Umstanden vermieden werden sollten.

Bautätigkeit in Mctt bei Biel. Die letzte Gemeinde-

Versammlung beschloß den Bau einer Turnhalle mit Zen-
tralheizung, Bühneneinbau und Garderobenzimmer mit
einem Voranschlag von Fr. 45,000. Ferner wurden der

projektierten Schmalspurbahn Biel — Meinisberg zu den

bereits bewilligten Fr. 15,000 noch weitere Fr. 10,000
zugefügt, sodaß die Gesamtsubvention der Gemeinde Mett
nun Fr. 25,000 beträgt.

Drahtseitbahn Luzern—Kleiner Rigi (Dietschiberg-
bahn). Unter dieser Firma hat sich in Luzern eine Aktien-
gesellschaft für eine Bahn vom Tramendpunkt „Halde"
aus (beim Hotel Europe) auf den genannten Berg, der
eine umfassende Rundsicht bietet, gebildet. Die Linie ist

1240 m lang und überwindet rund 200 m Höhe. Die
Maximalsteigung ist ca. 24°/o. ^

Bei den vorliegenden einfachen TerrainverhältnisseN
sind die Anlagekosten nicht bedeutend und es wird auch

Sssà singss-sektsts 2281

8peàllài>t àmer forme»
kür âie

- Inriustrís.
siîtzee-ns WsllsïIIs Msï!snl>.

pstentiei-tei» Tsnîenti-oki-Ios'iîisn - Vensekluss

^ ZpSÂàrà! Normen für alls Vkirià. —
L K8kàà>à8-/tàtà
Msnîsi'HkîZi'-z 1/VüIümgö!'Lii'Z8SE. — Tklepbon.


	Der Sinkkasten "System Dietl"

